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raden über ihre Probleme aufifklären wollen Die Tganı stolz auftf Arbeit 1st der die Würde der Persönlıich-
satlon, die: e1Ne Weltbewegung 187 mMu. verschiedene keit kennt und Familie un Kinder will amı d1ieser
Dienste ausbilden die den wechselnden ortlıchen. IIOT- NeuUe Arbeiterstand entstehe, muß C116 Revolution kom-
dernissen Rechnung iragen (Berufsberatung, Kranken- MeEN, aber N1C. 111 Revolution der ewal SONdern
dienst, Arbeitslosenfürsorge, Eheberatung us Die HLI2 gelstige Revolution, die die: Arbeiter Persönlich-
Weltorganisation soJll mächt1g werden, daß S51 die s keiten mMaC.
Leressen der gesamten Arbeiterjugend übernehmen anı Die ArTbeiterschaft VONL HOTL 1st die Arbeiter]ugendWendigkeit un Elastizität dieser Organi1sation, nach VO.  - eute Darum LST notwendig, daß WITLr ulNls beson-
der KAJ Formel en. Urteilen Handeln IUNnd- ders für ihre TODIEMEe ilnteressieren und GLE ÖSUNgsSatz bleibt daß d1ie KAJ ke1ın Gallup-Institut Z TIOTL- suchen ber Millionen Menschen: gehen Jah:  —
SChUuNg der Offentlichen Meinung 1ST SONdern nach für Jahr die 'abrıken, Werkstätten und Büros h1naus.
dem Sehen e1Ne Beurteilung nach ethıschen eS1ICNTIS- uch diese JUI OC Menschen ITragen: Bin ich Ma-
punkten erfolgt un)' entsprechend dieser Beurteilung UE- schine, 11 Lasttier? Das Christentum Sagt ihnen:‘ Du
handelt wWwIird bist 1116 Persönlichkeit, 1112 en Gottes und.,ast
Anschließend Sprach Cardıjn den Arbeiterseelsorgern 1L Berufung.
über den Priester der K Der Priıester hat niıcht Ich selbst Gg 1110 ScChon: mit d1e Als iıch IM-
die Aufgabe Führer er KAJ SC1HMN, SOoNdern so11 1E ater sagte, ich wolle Priester werden nahm
als Priester die Aktivisten UunNn' Mitglieder m11 dem (1@- noch mehr Muüuhe und rbeıit auf sich INLLI das Stu-
dankenleben der Kirche verbinden. „Ohne Priester g1ıbt 1UM ermöglichen alsı der Überarbeitungkeine 4S Der Priester mMu daß 1T iTrühzeltig starb SCHWOT 1C IUr die JUIGEI Arbeiter
Schuld War WenNnn der Arbeiter VO der Kirche abfiel kämpfen damit SLE W155S€N, W.as 516 SINd Ich hatte den

muß erkennen, daß e1IN ArTbeliterproblem gibt unid Glauben INT, die IAaN’zZe Welt, füur Ideen g -daß IM Arbeiterbewegung notwendig 1sST Der Priester WLL  D
kann alleın das große Werk der UÜCkgeW1INNUNG der An 1919 begann 1C| INe1Ne Arbeıt m1t sechs Jungarbeiterin-beiter MC urchführen; S braucht den Aktivisten, der Nne  a} Alle z  eft tlachte über mich Nur eE171 Mann: WäaT derArbeitsmilieu selbst den christlichen Glauben die

160508 glaubte der aps Er empfing mich un! sagte ILAÄArbeılter heranbringt KESs 1S% wichtig, gründlich un Lang- Retten Sije den TDelier und S1ie reiten die Kirche Nach
SC arbeıiten: un: sS1Ich nıcht UTrC Scheinerfolge vielen TeN! der Anstrengung hatten WIT 100 000 Mit-blenden lassen glieder Der Krieg hat vlıel ZATSIOTLT aber beliım eltkon-
Der außere öhepunkt dieser Tage WäarL die Großkund- greß 117 Montreal 1947 schon: wleder .US: Län-
gebung, der Cardıijn VIOL fast 4000 Menschen Sprach dern NSEeETE Vertreter erschlenen Und NSsSseTe BewegungClie ad&uSs der und ihrer naheren. 1ınd weılıteren Um- za heute Milltonen Mitglieder ETIZz gehe iıch nach
gebung gekommen Cardı]n konnte m1 SC1NeT lei- Afrıka und Südamerika, ıuch dort den JUILYEI A
denschaftlichen Sprache und gewaltigen Stimme SE beitern und Arbeiterinnen) VO der Revolution erzah-
Zuhörer 1MINeTr wliıeder begeistertem Beifall hınrelißen len, N1C| VO'  D} der Revolution miıt MorTtTd Tanı SO

LIch spreche Nnen über das gröbhte Problem der heu- dern CeT großen ge1sUlgen Revaolution
U1gen Welt über das Arbeiterproblem ES legt der
Entwıcklung er e1l1t daß d1ie Masse der Lohnarbel- DerT letzte Tag derT Studienwoche WLr dem welteren ET-
ter größer wIird Und diese TDelter stellen i1ch fahrungsaustausch m1L der belgıischen JO  ( un: den prak-
d1ie rage Was bin ich? Eine Maschine, C111 AStTUEeTr £ 11 ischen. Fragen der Arbeitsplanung, Finanzierung uUun:
Sklave, eln Verdammter? Nd größer diıe ahl der Propaganda gewldmet Dr lostermann der Jugendseel-
Lohnarbeiter wird eSTO größer und eindringlicher WEel- SOTGET der 10Zese Linz, spTrTach üÜber „Die KAJ der
den die rtTobleme die hler gestellt S1INd Wir mMussen das katholischen Jugend“ und W 15 darauf-/hin daß die Auf-
Arbeiterproblem verstehen und erleben! Und die LösSung? gliederung der katholischen Jugend nach Berufen bel der
Kann Na  } diese Probleme m1T Gewalt lösen, UrcC den Arbeliter]ugend schon nach kurzer Zeıt Erfolg
amp £116T Klasse die anderet Oder kannn 10a geführt habe I1a  — 1Lnn. N1C erwarten konnte e{iz
S51 dadurch lösen, 190028  - die sozlale elte An- mu-ß auch die: andjugend und die studentische Jugend
GT1 Nnımmt namlıch den Arbelitern NOohere ne un ZEIGEN Was S11 kann uch S1e dar{f ıch nıcht auf die
mehr Freizeit gibt? Die Welt braucht KU!: Ar Getreuen eschraänken SONdern muß die
beıterstan:' der NIC Proletarlat SEe1N will sondern der Masse wirken

F ragen der Theologie und des religiösen Lebens
nNnsttutk deren Orilau WIr selnerzeıl (vgl erder-FEın Motu proOPrL.I10O aps Pıus XIT
Korrespondenz Jg Heft 4235 {1) veröffentlichten,über die Belobigung uınd Bestätigung GEWISSEC Weisungen und Entscheidungen IUr diese enweltlicher Instıitute Institute gibt Wır bringen 116e Drıyate Übersetzung die-

Das letzte Heit der Ccta Apostolicae Sedis (ÄL 1948 SCS Motu DIODIIO
283—2686) veröffentlichte das nachfolgende Motu DIO- Das erste Jah: Sse1l Veröffentlichung NSserer postoli-

DT10O des eiligen aters dem unlter Bestatigung schen Konstitution Proviıda ater Ecclesia (vgl AAS
der Februar 1947 erlassenen apostolischen Konsti- DGL Nr 114) 1ST erfolgreich verlaufen Wenn Wir
{ution „Provida aier Ecclesia bher die Weltlichen Uns die große ahl AIAIT I1STUS CGott“* (Kol
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verborgener Seelen ViO die ugen führen, die inmıtten allgemeinen der ber Einzelfall sol1l stand1g 308
der Welt nach Heiligkeit treben UN „hochherzig und Umstand Berücksichtigung iinden, daß die EeIGENE un
bereitwillig (2 Makk den ue€' Weltlichen I besondere Art derT Institute nämlich das weltliche Ele-
ttuten: 1hNr en m1T Freuden Gott weilhen, dann ment das iıhren wesentlichen Existenzgrund ausmacht
können Wir N1C umhiın: der göttlichen ute für die- en Dingen hervorleuchten muß An dem restlosen
SE  - HeeTeszug danken, durch den 516 die ‚AT Bekenntnis ZUT christlichen Vollkommenheit das wohl-
Nn vermehrt hat die ıch N€e' en nach den begründet auf den evangelischen aten beruht und das
evangelischen Raten inmıtiten der Welt bekennen Dan- den Wesenskern des Ordenslebens verwirklicht 1sSt nıchis
ken INuSSen Wir il gleicher Weise uch TUr die abzustreichen Die Vollkommenheit 1st indes inmiıtten
die dem katholischen Apostolat überaus gTOßerT Vor- der Welt uüuben und bekennen Sie mMuUu. miıthin:
sehungsweisheit Verstärkung brachte unNnseTeTI d usS den folgerichtig das Leben der Welt en Dingen
ugen geratenen unheilvollen e1t angepa. und m1t ihnen Einklang gebrac‘ werden,
Dem ‚eil1igen 15 15{ gen das Angesicht der Erde die erlauht S1N.d und die miıt den Ichten und ufgaben
1E  - schaffen und ohne nierla (vg! dieser Vollkommenheit vereinbar S1nd.
Ps 103 30) das UrIC viele und große bel ständig Das gesamte en der Mitglieder Weltlicher Institute
verwustet und entstellt W1Ird Er 151 uch der 1Ne das e das Bekenntnis Z Vollkommenheit gottige-
große Zahl vielgeliebter SOöhne und Töchter, denen Wir W e dı muß ZU. Apostolat werden AÄAus TIe1lNerTr Ab-
voll 1e. Herzen Nnseren egen erteilen iıch sicht Aaus NNeIeTl Vereinigung mit ott Qus hochherzigem
erne auf daß S61 den Weltlichen Instıtuten vereınt Vergessen auf das Cigene Ich un aQus mannhafter Selbst-
und wohlgeordnet das 1Me ermangelnde Salz ge1st- verleugnung au  N der Liebe den Seelen 1ST dies
losen un umnachteten Welt der S 1 ‚War kel- Apostolat standıg Un voll Heiligkeit urchzuführen auf
S  5 nte1l haben (vgl Joh 19), der sS1e aber den- daß N1C W den NNeTEeNN e1s Z Kenntnis
noch nach göttlicher Anordnung ausharren INUuUSSECeN Salz bringt der beseelt als diıesen Cieist vielmehr selbst
sollen G1E S &1 das, WT den göttlichen nruf erneuer uch beständig na un er  uer Dies Apostolät das

Ta Nn1C verliert (vgl B CZ das gesamite en umfaßt plleg derart t1ef und LEeE1IN

34); 1 sollen S1e SELN, das inmiıtten der Finster- diesen Instituten beständig wahrgenommen werden,
115 dieser Welt euchie un N1C erlischt (vgl Joh daß nach Wirken unı Rat derTr göttlichen OoTrsehung,

der S nach Seelen und der Feuereifer N1C ANUrTr VEeI-Eph Sauerteig endlich Wäal klein ber
wirksam, der ständ1g und üuberall und jeder Bevölke- heißungsvoll nla Z ebensweılihe gegeben, SONdern
rungsschicht wirkt der VO  3 unien bıs oben alles WrCHe großenteils SEe1Ne e1GeEMNE Art und Form aufgeprägt und
SauerT, der jeden Einzelnen und die esamtheit uUrC auft wunderTbare Weise das so besondere WI1Ie uch das
Worrt, Bet1spiel und auf jede Weise erfassen und allgemeine Ziel festgesetzt un geschaffen Z en
durchdringen Tachtet, bis daß d1le Gesamtmasse cheıint Dies Apostolat derT Weltlichen Institute 1st niıicht
durchformt hat daß S1Ee Ganz T1STLUS durchsauert ist LIUT inmullen der Welt Sondern gleichsam (dus der Welt
(vgl IVI KOT 3al heraus geireu durchzuführen; mıthin hat Bekenntnis
Infolge der trostreichen Ausgießung dieses (jeistes Uung, Form Ort un Umstand dieser weltlichen Be-
esu (Cnhrisha (Vvgl Rom beabsichtigen Wir 1U  - dıe dInmgung un: Eigenart entsprechen
vielen allenthalben entstandenen Institute nach Maßgabe LL1 Die Belange der kirchenrechtlichen Ordnung des
der postolischen Konstitution Provıda Mabter Ecclesia klösterlichen Standes TEeiIfeNn auf dlie Sakularinstitute
wırksam Leiten auf daß 616e WI1e erholi{ift UT eilig- N1C‘ zZu uch Cdarfi der kann dıe Gesetzgebung IUr die
keıt hervorragende Früchte reichstem Maße zeitlgen; Ordensleute allgemeinen auf die Institute n1C. AIg -
daß &] S welterhın gediegen und W e1Se A Kampflinie Wanı/ werden, WI1e€e die Apostolische Konstitution „Pro
geordnet (H] die Schlachten des Herrtn auf den be- vida Mater Ecclesia estiimm r  e I1 $1) soch duür-
SoNnderen und allgemeinen Apostolatsfeldern schlagen fen Jene Züge die SICh bel den Instıtuten vertrag-
VEIMOM  n Voll Freude bestätigen Wir daher die GE- liıcher Verbindung m1T denen weltlicher Art vornlinden
nannte Apostolische Konstitution Nach reiflicher Hr- beibehalten werden, sofern S51 die restlose el des
WaQUNG, dQus EeICGEINEM Antrieb auf rund sSicherer ennt- Gesamtlebens keiner Weise beeinträchtigen und aus
11S apostolischer Machtvollkommenheit erteılen der Konstitution: „Provıda ater Ecclesia erwachsen
Wir nachstehende Erklärungen, Entscheidungen un: NT Die verfassungsmäßige Errichtung nNach Art körper-
ordnungen: schaftlicher ereine Sel innerhalb VO  b Bistüumern

Gesellschaften VO. Geistlichen der Lai:en d1ie SIch Z der Bereich der esamtkirche 151 auf die Welt-
chrıistlichen Vollkommenheit der Welt bekennen ın: Lichen Institute vorschrıftsmäaßig anzuwenden (ebd -
die der Apostolischen Konstitution Provıda atier [Ä) ı1E 151 ohne Zweiıfel dazu angetan, iıhnen iNNeTe
Ecclesia” vorgeschriebenen Wesenszüge und TIOTCdeT- Lebenskraft weiterreichenden wırksamen Fın-

siıcher un: vollendet besitzen scheinen dürfen fiuß und Festigkeit verleihen och SINd bei Anwen-
un: können ıcht nach ECIYENECH Ermessen unter 1ıTrgend- dung dleser UOrdnung auf die einzelnen Institute be-
welchem VOTW:  Nnd der el der gewöÖhnlichen V er- rücCksichtigen das der Natur angepaßte Z1el das &111

CIMNIGUNGEN VO Gläubigen (Kanon 684—725) belassen NSLLU verfolgt der größere oder gETINGETE Ausbrei1-
werden SONdern INuUusSsen nach der den Weltlichen Insti- tungswille die Entwicklungs- und Reifestufe dle Ver-
tuten c atur und Form gestaltet und erhoben hältnisse denen sıch eilnde un: andere Um-
werden die ihrer Eigenart UunNn« den Erfordernissen be- stände ähnlicher Art uch JeNne Institutsformen siınd
sonders entspricht weder zurückzuweisen noch geringzuschätzen, die 1R
I1 Bel dieser Erhebung VO Gesellschaften VO Gläubi- Zusammenschlu entstehen und raäumlich auf e1inzelne
gen der höheren Form Weltlicher Institute (vgl Nr Lander Gegenden oder Bıstümer begrenzten harakter
u bei Durchführung jeglicher Institutsregelung, SC 1 beibehalten der maßvoll  . pflegen beabsıchtigen
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fern diese ‘ räumliché Einschränkung berechtigt un:' m«i't Auseinai1de'rsetzungdem eı1s der katholischen Kirche vereinbaren ISt
Die Weltlichen Institute werden, uch Xın ihre die Katholische Aktion

Mitglieder 1n der Welt bleiben, auf TUN! der völligen Dıie schwelzerische Halbmonatszeitschrift „Orientierung,
Weihe ott und für die Seelenrettung, die S1Ee unter Katholische Blätter M weltanschauliche Information”,
Gutheißung der Kirche- ablegen, un auf Grund iıhrer bringt)in ihrer Nummer VO Juni einen Überblick
inneren - verfassungsmäßigen UOrdnung, Se1 innerhal uüuber die Probleme der Wesensbestimmung der Kathaoli-
VO  } Bistümern oder 1M Bereich derT Gesamtkirche, W as schen Aktıon, der vers.ücht‚ Klarheit 17 die immerTr noch
in verschledener Stufung zutreifen kann, Ta der Apo- herrschenden Unklarheiten 1n dieser aCcC bringen.
stolischen Konstitution Provıda Mabter Ecclesia“ mi1t S die immer noch MC genügen geklärten Fragen
C und nach Verdienst den rechtmäaßıg V} der Kırche stellt sie . folgende alnı In welchem Verhältnis Sie die
geordneten und anerkannten Vollkommenheitsständen Katholische Aktion u Hierarchle:? Inwieweit gehören
beigezählt. Die Institute wurden mıthın wohlüberlegt der sogenannte weltliche Aufgaben 1 ihren irkungskreis?
Zuständigkeit un Obsorge jener Hl Kongregation unter- Stellt S1Ee eine Art ach über den übrigen kirc  ılıchen
stellt un' anbefohlen, die milt der Leitung und Sorge IUr Vereinen. dar? der ist S1e eın Verein neben anderen?
d1 öffentlichen ollkommenheitsstände betraut 1st Da- Soll S1e überhaupt ıne eigene organisatorische Gestalt
her ‚siınd alle Gesellschaften allüberall, sSsofern die den annehmen, der 1st S1e N1C! vielmehr en Handlungs-
Weltlichen Instituten eigenen rTundzuüuge un) TIOrder- PrI1INZ1p, eın un z dem jeder Lale gerufen 1st kraft
N1ıSse als gegeben erkannt werden, notwendigerweise seliner auie und F1rmung?
und unverzüglich nach den ben angezeigten IuUuNdsaizen „Orientierung“ welst darauf hin, daß die Erlasse der
(vgl Nr. au{ diese Nneue Form bringen, auch WENN Hierarchle 1n dieser acC Rıc  1nNn1en darstellen und daß
S1E. sich auf ordınarlatsamtliche der päapstliche Cut- Richtlinien keine Lehrentscheidungen S1Nd. 551e DetOon(T,
heißung berufen. Zur Durchführunig E1NeT einhelitlichen daß der Katholischen Aktion wesentlich ı1ne gew1sse
Leitung verordnen Wir welterhin, daß die: genannten Zeitbedingtheit anhafte un daß 190008 darum durch die
Gesellschaften eINZIG der H1 Kongregation TUr Ordens- bloBße Herausstellung Ihrer dogmatıschen Grundlagen
leute: unterstellt un zugewlesen werden, 1n deren NI i1Nr eigentliches Wesen herankomme. Es handelt
e1in besondeLES Amt WT Weltliche Instıtute: errichtet sich vielmehr darum festzustellen, die Katholische
wurde. Unbeschadet bleiben el ständig, nach der Be- Aktion gerade VO  an den etizten Papsten immer wleder
stimmung der Canones und der ausdrücklichen VOor- gewünscht worden ST Sobald dies erfaßt 1st, „lassen

Ssıch V'O dieser inneren e der /Ze1t du5Ss aucnschrift der Apostolischen Konstitution z Provida ater
Ecclesia“ (Artikel ÖS und 2) die Rechte der HI1 KOon- anderen Fragen nach lLhrer wuünschbaren organisator1-
zilskongregation über die iIirommen Zweigvereine un schen Gestalt, nach ihrem. Verhältnis ZUTLT Hierarchie,
die irommen Vereine VO Gläubigen (Kanon 290 $ 2) SOWI1e Politik uSs' viel elcCchtier klären DDie SE  5 (Gjes1 CNIS-

pun hält x Orieimtierung e für viel aufschlußreicher alsdie Rechte der H1 Kongregation fur diıe Verbreitung des
Glaubens Uber dıe Gesellschaften g Mitglıedern ge1ist- die Untersuchung der tatsächlichen Formen der atho-
lichen Standes, die ın Seminarlen TÜr dıe auswärtigen i1schen ktion, die eute 1n den verschledenen Ländern
Missionen herangebildet werden (Kanon SJ und Diozesen iwa gelten.
VI Den Oorstaänden un: Lleitenden Mitarbeitern der Ka- Denn da g1bt grundlegende Unterschlede 17 der Nnier-
tholischen Aktion un anderer Vereinigungen VOo  > J1au- pretation des Wesens der Katholischen Aktion. „Orilen-

t1erung” nennNn die ıne Qer belden: vorherrschenden Auf-1gen, 1n deren mutterlichem zahlreiche un
erlesene ]Junge eute e1NeM vollchristlichen en fassungen die „pneumatische”, diıe andere die „taktische“,

Die pneumatische erITrsCc 21 e VOTI allem ınzugleich CIZOM U: 1n dle urchführung des Aposto-
Late's eingeführt werden, empfehlen Wir 1n väterlicher Deutschland „Die Pneumatiker gen Katholische

Hon 1st 1ne La1ıenbewegung: IDan eigentliche WirkkrelısSOTge derartiıge Berufe hochherzig Z Öördern S1e S1N.d
1n Ordensgenossenschaften, 1ın Gesellschaften mıiıt geme1n- des Lalen 1m Unterschied VO Geistlichen 1ST sSe1in eru

en der uch 1n Weltlichen Instituten h6ö- s AÄTZT, Advokat, Schriftsteller, Kaufmann, Fabrıkarbel-
herem Streben ermuntern. Die ben genanntien VOT- Ler, Angestellter us kurz der weltliche Raum. Diesen

Raum christlich gestalten, 1sit darum das eigentlichesta‘ sollen nıcht lediglich den; Ordensgenossenschaf-
ten un' Gesellschaften, sondern gerade auch den wWahnhnr- Aufgabengebiet der Katholischen Aktiıon“ NS Exponent

diıeser Auffassung wI1ird Walter A ıtlıerd, der 1n denhaft providentiellen Instituten hilfreiche and hıeten
und sich bereitwilligst - ihreT Mitar.be1t bedienen, unbe- „Werkheiten“” der Arbeitsgemeinschafit katholischer

Laienwerke Januar 1947 SCHNrel „Wenn eın christlicherschadet ihrer eigenen Ordnung.
Mit der tTreuen urchführung all dieser Bestimmungen, Minıiıster 1m 1INNne SE1INET chrıistlichen Verantwortung

der Gesetzgebung arbeitet, dann 1st das Katholischedie Wır 1ın Form e1Nes Motu PTrOpPT10 verfügen, beirauen
Wir Ta NSerer Autorıitat Je nach der Zuständigkeit Aktion:; -enn eın katholischer elehrter der Dichter e1Nn:

Buch schre1bt, annn ist das Katholische Aktion: WEILIdie Kongregation TUr Ordensleute, d1ie andern ben

genannien HI1 Kongregationen, die Ortsoberhirten SOWI1e 1ne Bäuerin e1Nn vernünitiges Waort ihrer Nachhbharin
die Leiter der beteiligten Gesellschaften Sagl, annn kann das Katholische Aktion SIM
Waas Wir 1n diesem 1n Form elines Motu PrOpPTIO erlasse- Das zeitbedingt Neue ın dieser Sicht jegt, Ssagtl

„Orientierung“, darin, daß die Gestaltung des weltlichenen Schreiben bestimm .aben, das sol1l nach NSerTeTr

ANOordnNung immerdar gültig und 1n Ta bleıben, hne Raumes 1M Mittelalter überhaupt keın Problem tellte,
da die Kirche V'O  b selbst se1in Lebensprinzip Wäl. Das istRücksicht au{f etwa entgegenstehende erfügungen.

Gegeben RKom bel ST eter, MAarTz 1943, eutie anders geworden. Den weltlichen Raum wleder
durchwalten, ı1st eutlte iıne der wichtigsten Sendungennfang NnseTres Pontifikatsjahres.
der Kirche, die VO  - selber dem Lalen ufällt ZugleichPapst Pius DERE
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